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der Abgeordneten Elmecker 

und Genossen 

an den Bunde~minister für Landesverteidigung 

betreffend unnötiger Behinderurig des Parteienverkehrs in der Eiri­

berufungsstelle des Militärkommandos oö in der Artillerie­

kaserne Linz 

Die Einberufungsstelle des MilitärkommandosOö befindet sich in 
, " 

einem Gebäudeteilder Artilleriekaserne Linz, Garnisonstraße. Notge-

drungenerweise gibt es dort sehr viel Parteienverkehr: Einberufungs­

angelegenheiten, Befreiungen, Angelegenheiten bei Truppenübungen, 

Dienstzeitbescheinigungen u.~.a.m. 

Seit einiger Zeit ist am Tor ein Wachzug postiert und jeder Vor­

sprechende hat einen Passierschein zu lösen, wobei er einen Licht~ 

bildausweis vorzeigen muß, den aber viele nicht bei sich haben, 

weil sie davon keine Kenntnis haben. Außerdem sind in die Passier­

~cheine eine Menge von, Daten einzutragen, was Zeitverzögerungen 

und Wartezeiten nach sich zieht. 

Auf alle Fälle kann' diese Regelung nicht als bürgerfreun,dlich im 

Sinne des Bürgerservices angesehen werden. Fachleute geben an, daß 

ein Zurücksetzen des Schrankens um 3 bis 4 m de~ Z~eck des Kasernen­

schutzes dienen würde, der Eingang ins Bürogebäude würde dadurch 

für den Bürger ungehindert benützbar sein. Diese Regelung wurde biS­

her abgelehnt. 

Die unt~rzeichneten Abgeordneten richten daher ~n den Herrn Bunde~­
minister für Landesverteidigung nachstehende 

Anfrage 
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1.) Werden Sie dafür sorgen, daß der Parteienverkehr bei der 

besagten Dienststelle des Militärkommandos oö wieder so wie 

bis vor kurzer Zeit bürgerfreundlich und ohne bürokratische 

Erschwernisse abgew.ickelt werden ki:mn? 

2.) Wenn nein, was spricht dem Vorschlag des Zurlickversetzens d~s 

Schrcmkens tim 3· b:i..s 4 m entgegen? 
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